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Wiener SPÖ sieht durch die 
Mindestsicherungsreform ihr 
Tischlein-Deck-Dich-Ein-
bürgerungsmodell gefährdet.

       Bericht Seite 3

Wohnbauförderung muss 
wieder zum Instrument der 
Leistbarkeit werden!

       Bericht Seite 2

Mindestsicherung: Reform
ist Gebot der Stunde!

Wien baut an den
Menschen vorbei

Menschen, Tiere und Pflanzen sehnen 
sich nach den wärmenden Strahlen der 

Sonne - richtig ausgerüstet und gut 
geschützt ein absoluter Hochgenuss!

Vizekanzler Heinz-Christian Strache forderte 
kürzlich bei der EU-Ratssitzung einen besse-
ren EU-Außengrenzschutz, keine Flüchtlings-
quoten und eine Aufhebung der Sanktionen 
gegen Russland.

„EU-Außengrenzschutz
hat oberste Priorität!“

Fortsetzung auf Seite 2!

Schönen
Sommer!

Vizekanzler erwartet sich 
in der neuen italienischen 
Regierung einen Partner im 
Kampf gegen Flüchtlings-
quoten. 

Bundesparteiobmann Heinz-Christian Strache
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Anlässlich seines Brüssel-Besuchs äußer-
te sich Vizekanzler Heinz-Christian Strache 
vor der EU-Ratssitzung zum Thema Migra-
tionspolitik. Er erwarte in der neuen italieni-
schen Regierung, der wohl die patriotische 
Lega angehören wird, einen Mitstreiter im 
Kampf gegen Flüchtlings-Verteilquoten, wie 
sie Deutschlands Regierung fordert. Immer 
mehr EU-Länder würden sich gegen diese 
Pläne stellen. „Solche Quoten funktionieren 
in der Praxis auch nicht, weil die Flüchtlinge 
einfach in die Länder ihrer Wahl weiterzie-
hen würden“, betonte Strache.

Frontex kein Grenzschutz, 
sondern „moderne Schlepper“

Eine Lösung des Problems unter bulgari-
schem EU-Vorsitz bis Ende Juni sieht der 
Vizekanzler nicht. Umso mehr müsse die 
bevorstehende österreichische EU-Präsi-
dentschaft oberste Priorität auf Sicherung 
der EU-Außengrenzen setzen. „Es gibt zwei 
Möglichkeiten. Ich kann Schengen außer 
Kraft setzen oder den Außengrenzschutz 
intensivieren“, erklärte Strache und übte 
diesbezüglich Kritik an der europäischen 
Grenzschutzagentur „Frontex“, die „alles 
andere als ein Grenzschutz“, sondern eher 
eine „Schlepperaktivität in modernem Sinn“ 
im Mittelmeer darstellen würde.

EU-Budgetkürzungen: Bundesregierung
lässt Bauern nicht im Stich

Den seitens der EU-Kommission geplan-
ten mehrjährigen Finanzrahmen, der Ein-
sparungen im Agrarbereich vorsieht, lehne 
die FPÖ weiter ab. Es sei aber ohnehin zu 
hinterfragen, bis wie weit die Bauern von 
Förderungen abhängig gemacht werden 
dürfen. Sollte es tatsächlich zu Kürzungen 
seitens der EU kommen, werde „die Bun-
desregierung im Notfall selbst die Verant-
wortung übernehmen“, versprach Strache.

Demonstrative Teilnahme an
Fußball-WM-Eröffnung in Moskau

Bei einem Treffen mit UEFA-Präsident Alek-
sander Ceferin im Rahmen des EU-Rats 
ging es um die Zukunft der Vereins- und 
Nationalmannschaftsbewerbe im Fußball. 
Strache will sich vor allem dem Kampf ge-
gen Doping auf EU-Ebene widmen. Wie er 
ankündigte, werde er an der Eröffnungsfeier 
der Fußball-WM in Moskau teilnehmen. 

„Österreich als neutrales Land tritt für 
eine Entkrampfung der Beziehungen zu 
Russland ein“, betonte der Sportminister 
und forderte einmal mehr die Aufhebung 
der Anti-Russland-Sanktionen, welche die 
EU wegen des Ukraine-Konflikts 2014 be-
schlossen hatten.

Obmann
des WSR
Johann Herzog

Wien baut an 
den Menschen
vorbei

Die Preise für Wohnimmobilien in Wien 
steigen weiter - insbesondere in Markt- 
segmenten, die zumindest bis jetzt 
noch leistbar waren. Die Wiener ern-
ten hier die bitteren Früchte verfehlter 
SPÖ-Politik. Eine Entschlackung der 
Bauordnung und der Wohnbauförde- 
rungsbestimmungen sind längst über- 
fällig. Wirksame Schritte hin zu Bau-
kostensenkungen sind gefordert. 

Der jüngste Entfall der Baukosten-
obergrenze ist ein Musterbeispiel 
sozialdemokratischer Inkompetenz. 
Probleme können nicht einfach ver-
schoben, sie müssen gelöst werden 
- wie auch der ‚Österreichische Ver-
band gemeinnütziger Bauvereinigun-
gen‘ bzw. die Wirtschaftskammer 
anregen. Besonders im Bereich der 
Sozialwohnungen muss die Leistbar-
keit klar im Vordergrund stehen. Das 
grüne Wunschkonzert an teuren und 
letztlich weitgehend effektarmen Auf-
lagen ist hier eindeutig der falsche 
Zugang. Eine Trendwende muss her.

Die Freiheitlichen werden im Rathaus 
entsprechende Anträge stellen, um die 
Wienerinnen und Wiener zu entlasten. 
Es ist unser klares Ziel, dass für die 
Menschen gebaut wird - nicht an ih-
ren Lebensrealitäten vorbei, meint Ihr  
Johann Herzog

Wohnbauförderung muss 
wieder zum Instrument der 
Leistbarkeit werden!

Fortsetzung von Seite 1!

Grenzschutz für 
mehr Sicherheit!
Grenzschutz für 
mehr Sicherheit!
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2. Landtags-
Präsidentin

Veronika Matiasek

Leistungen
gerecht
verteilen!
Eine gute Gesundheitsversorgung 
ist das größte Anliegen unserer 
Senioren. Zu Recht!

Viele haben schwere Zeiten erlebt, 
dennoch gearbeitet, Kinder groß ge-
zogen, sich für die Gemeinschaft 
engagiert und brav Steuern gezahlt. 
Wenn der Körper dann nicht mehr 
so kann und eine verstärkte medizi-
nische Versorgung bis hin zur Pflege 
notwendig wird, muss diese auch für 
unsere älteren Mitbürger gewährleis-
tet sein.

Umso wichtiger ist es, dass die türkis-
blaue Bundesregierung für eine ge-
rechtere Verteilung von Leistung im 
Sozial- und Gesundheitsbereich sorgt. 
Eine Verschlankung der Verwaltung 
im Bereich der Versicherungsträger 
ist eine alte freiheitliche Forderung. 

Die Gewinner werden am Ende des 
Tages die Patienten sein. Die Kop-
pelung von Sozialleistungen an die 
Integrationsbereitschaft und die An-
passung beim Kindergeld ins Ausland 
sind ebenso wichtige Schritte, um 
Fairness für die österreichische Be-
völkerung, vor allem für diejenigen, 
die das Land durch Arbeit und Leis-
tung aufgebaut haben, herzustellen.

Einen erholsamen und gesunden 
Sommer wünscht Ihnen Ihre

Veronika Matiasek

„Wenn die Wiener SPÖ wegen der von der 
Bundesregierung geplanten Reform der 
Mindestsicherung jetzt Amok läuft, zeigt das 
nur, wie wichtig und richtig die Maßnahmen 
sind“, so der gf. Wiener FPÖ-Landespartei-
obmann und gf. Klubobmann im Parlament 
Johann Gudenus.

Schließlich habe die SPÖ in den vergange-
nen Jahren vor allem in Wien den Wähler-
schwund vorwiegend durch Armutszuwan-
derung aus der EU und Willkommenskultur 
für Asylforderer verbunden mit sozialer 
Vollkasko-Hängematte und schleunigster 
Einbürgerung kompensiert. „Hacker will 
offenbar den gescheiterten Wehsely-Frau-
enberger Kurs weiter führen. Er ist politisch 
bankrott noch bevor er richtig angefangen 
hat“, so Gudenus.

Gudenus wundert sich, dass die Wiener SPÖ 
die Zahlen der Bundesregierung „korrigiert“ 
und dabei noch stolz ist, dass eine öster-
reichische Familie demnach rund 560 Euro 
weniger bekäme als vom Bund errechnet. 

„Im Wiener System sind die Österreicher 
Bürger zweiter Klasse, die sich hinter den 
Migranten anzustellen haben. Nicht nur bei 
der Mindestsicherung, auch bei Gemeinde-
wohnungen, AMS-Förderungen und Kurs-
angeboten zeigt die SPÖ, auf wen sie in 
Zukunft baut“, weiß Gudenus und verweist 
auf Ermittlungen der Kripo wegen des Ver-
dachts des Amtsmissbrauchs bei der MA40 
vergangenen Herbst, nachdem Beamte an-
gegeben haben, „bei Ausländern nicht so 
genau hinschauen zu sollen“. 

Die Wiener SPÖ zeige mit ihrer Rechnung 
zudem, wie dringend in Wien der von der 
Bundesregierung beschlossene Familien-
bonus benötigt werde.

Für den Freiheitlichen ist die geplante Re-
form der Mindestsicherung ein Meilen-
stein der österreichischen Sozialpolitik. 
Das aktuelle System sei unfair gegenüber 
der arbeitenden Bevölkerung, langfristig 
nicht finanzierbar und blockiere Arbeit und 
Leistung. Mit der nun kommenden Reform 
werde endlich ein wirksames Kontroll- und 
Sanktionssystem geschaffen, letztendlich 
wird das System für alle fairer und nach-
vollziehbarer. 

„Dass die Wiener SPÖ panisch wird, weil 
die Bundesregierung ihr jetzt ihre jahrelang 
ungehindert umgesetzte Tischlein-Deck-
Dich-Politik für Armutszuwanderer abdreht, 
kann ich nachvollziehen. Wenn rot-grün in 
Wien gegen die eigene Bevölkerung arbei-
tet, muss der Bund eingreifen. Und das wird 
er“, verspricht Gudenus abschließend.

Wiener SPÖ sieht durch Mindestsicherungsreform ihr 
Tischlein-Deck-Dich-Einbürgerungsmodell gefährdet

gf. Landesparteiobmann Wien und gf. KO im Parlament
Mag. Johann Gudenus      

Mindestsicherung: Reform
ist Gebot der Stunde!
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„Wenn es finster wird, dann 
werden die Einbrecher aktiv!“

Sicherheits-Tipps für Senioren:

Viele Menschen folgen dieser weit verbreiteten Anschauung, doch immer mehr 
Bürgerinnen und Bürger wissen - oft aus eigener, schmerzlicher Erfahrung - heute 
bereits, dass dies ein fataler Irrglaube ist.

Die noch immer steigende Dreistigkeit 
von Dieben und Einbrecherbanden kennt 
beinahe keine Grenzen. Immer mehr 
Einbrüche passieren nämlich bereits in der 
Dämmerung - in einigen Fällen wurden 
Einbrüche sogar am helllichten Tag verübt.

Um nun sein Haus oder seine Wohnung 
vor Einbrüchen und Diebstählen besser 
schützen zu können, wurden von der 
Kriminalprävention einige Empfehlungen 
ausgesprochen:

Licht! Je mehr, desto besser! Helle 
Beleuchtung im Innen- und auch im 
Außenbereich schreckt so manchen 
potentiellen Verbrecher ab! Am besten ist 
es, beim Verlassen von Haus oder Wohnung 
in einem Raum das Licht eingeschaltet 
zu lassen. Sind längere Abwesenheiten 
geplant, empfehlen sich Zeitschaltuhren 
mit unterschiedlichen Intervallen. Dazu 
Bewegungsmelder im Freien installieren 
und helle Beleuchtung anbringen, vor 
allem in Kellerabgängen, Mauernischen 
und ähnlich schwer einsehbaren Ecken.

Außensteckdosen wegschalten - können 
auch von Tätern genutzt werden.

Fenster und Türen IMMER verriegeln, 
sobald man weg geht! Lüften nur, wenn 
man zuhause ist! Gekippte Fenster 
sind eine Einladung für Einbrecher und 
auch bei versperrten Fenstergriffen 
kein wirkliches Hindernis. Übrigens: 
Versicherungen übernehmen keine 
Haftung bei Einbrüchen, wenn Fenster 
gekippt waren, es liegt dann meist nur ein 
„normaler“ Diebstahl vor!

Türspione und / oder Videoüberwachung 
zeigen an, wer vor der Türe steht! Vorsicht 
bei Gegensprechanlagen: Die Türe erst 
öffnen, wenn Sie sich vergewissert haben, 
wer die Person ist und aus welchem Grund 
sie eintreten möchte.

Alarmanlagen und Balkenriegelschlös-
ser bieten zusätzliche Sicherheit.

Die (Reserve-)Schlüssel für Haus- oder 
Wohnung niemals unter der Fußmatte 
oder in Blumentöpfen verstecken!

Größere Bargeldbeträge und Wertsachen 
im Safe Ihrer Bank aufbewahen!

Nachbarschaftshilfe aktivieren! Durch 
regelmäßigen Kontakt mit den Nachbarn 

ist man über deren alltägliche Abläufe 
zumeist relativ gut informiert. Dadurch fällt 
einem auch außergewöhnliches und somit 
verdächtiges Verhalten viel rascher 
auf. Die wichtigsten  Kontaktdaten (Tele-
fonnummern) bei der Hand zu haben, ist 
ebenfalls sehr nützlich, um im Bedarfsfall 
schnell und effizient helfen zu können!

Grundsätzlich gilt jedoch (auch zur 
Wahrung der eigenen Sicherheit):  Bei 
verdächtigen Wahrnehmungen die 
Polizei über den Notruf 133 verstän-
digen und die Beobachtungen melden!

Wenn Sie Fragen haben oder zusätzliche 
Informationen möchten, wenden Sie sich 
bitte an die Kriminalprävention unter:
0800/216346 (Tonband 0-24 Uhr!)

Quelle: www.polizei.gv.at/wien/aktuell/wiensichinfdocs/
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Quelle: www.polizei.gv.at/wien/aktuell/wiensichinfdocs/

TAGESAUSFLUG
Samstag, 15. September 2018
Anlässlich des 175. Geburtstages und 100. Todestages des Steirischen Heimat-
dichters, Volksschriftstellers und großen Förderers des Deutschen Schulver-
eins, Peter Rosegger, veranstaltet die Österreichische Landsmannschaft eine 
Busreise ab Wien - Meidling mit Besichtigung von Bekanntem und Neuem in 
seiner „Waldheimat“. Der Programmablauf ermöglicht Teilnehmern aus Ober- 
und Niederösterreich die An- und Rückreise mit dem Zug.

Das erste Ziel ist Krieglach. Dort wird im ehemaligen Landhaus des Dichters 
eine eigene Führung im Rosegger-Museum geboten und dann wird die neue 
Sonderausstellung im so genannten „Studierhäusl“ besichtigt. Außerdem 
wird sein Denkmal im Rosegger-Park und sein Grab auf dem Friedhof besucht.

Die Mittagspause findet im Gasthof „Zur Waldheimat“ (mit eigenem Rosegger-
Stüberl) direkt auf dem Krieglacher Hauptplatz statt. 

Am Nachmittag folgt die Fahrt nach Alpl zu Roseggers Geburtshaus, dem Kluppeneggerhof, und zur „Waldschule“. In beiden er-
halten Sie fachkundige Führungen. Den Abschluss bildet der Besuch einer weiteren neuen Sonderausstellung in St. Kathrein am 
Hauenstein sowie der dortigen Kirche, berühmt geworden durch Roseggers Erzählung über den Besuch der Christmette.

Abfahrt:		  Vom Bahnhof-Parkplatz Wien - Meidling um 9:00 Uhr. 
		  Günstige Anreisemöglichkeiten ab Wels (7:20), Linz (7:34),
		  Amstetten (8:00) und St. Pölten (8:23).

Rückkunft:	 Am Bahnhof-Parkplatz Wien - Meidling zwischen 19:00 und
		  19:30 Uhr. Programmablauf mit Rückreisedaten werden nach
		  der Anmeldung zugesandt!

Preis:		  Busfahrt, Eintritte und alle Führungen: € 52,-

Anmeldung:	 Mit Angabe von Name, Anschrift und Rufnummer bis 31.7.2018:             
		  Telefonisch (Ruf: 01/408 22 73), fernschriftlich (Fax: 01/402 28 82)
		  oder per e-Post (e-Mail-Adresse: mandl@oelm.at)

Zahlung: 	 Im Voraus auf das Konto der ÖLM
		  IBAN: AT67 6000 0000 0155 9093

		  Kostenloser Rücktritt bis 1.9.2018 möglich!

Im kommenden Herbst bietet die Österreichische Landsmannschaft wieder eine tolle Ausflugs-Fahrt an, zu der auch unsere Leser 
herzlichst eingeladen sind. Wie bei allen ÖLM-Angeboten handelt es sich auch bei dieser Tagesreise um eine Qualitätsreise mit aus-
gewähltem Programm, nicht um eine Werbefahrt. Unsere Preise verstehen sich als Komplettpreise einschließlich Busfahrt und Kosten 
für alle Führungen und Eintritte, wenn nicht anders angegeben. Baldige Anmeldung vom Veranstalter erbeten. 

Österreichische Landsmannschaft | Fuhrmannsgasse 18a, 1080 Wien | Philipp Mandl | E-Mail: mandl@oelm.at
Tel.: 0043 (1) 408 22 73 |  Fax: 0043 (1) 402 28 82 | www.oelm.at

    Reisen mit Freunden

Auf in Peter Roseggers Waldheimat

Foto: © Sebastian Pfeifer

Foto: © Roman Klementschitz
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ACHTUNG!  Zusammenlegung mit dem 11. Bezirk!

 

Mi, 04.07.

Mi, 01.08., 15 h

Siehe 17. Bezirk

Siehe 17. Bezirk

Do, 28.06., 15 h

Weitere allgemeine Informationen über regelmäßige Termine und Veranstaltungen entnehmen Sie bitte unserem „Blauen Brett“

Jeden Dienstag, 14 h - 17 h

Do, 26.07. und
30.08., jeweils 15 h

Veranstaltung

Veranstaltung

Sommerpause

Sommerpause

Sommerpause

Sommerpause

Sommerpause

Sommerpause

Sommerpause

Sommerpause

Sommerpause

Sommerpause

Spanferkel-Essen bei Gretl
in Göttlesbrunn

Offener Sommerheuriger beim
Bach-Hengl, 19, Sandgasse 7 - 9

Sommerpause

Sommerpause

Seniorenkegeln „Stefan Dudas Klub“

Betreuer

Betreuer / Kontakt

Fr. BR Lang

Fr. Grillmayer

Hr. BR Buchinger

Fr. BR Wichmann

Hr. Brunner

Fr. BR Fuchs und
Fr. BR Weber

Fr. BR Rauch

Fr. BR Bäcker

Fr. BR Gärtner

Fr. Wicke

Fr. BR Lenz

Anmeldung unter:

Hr. Dr. Berchtold

Hr. Brunner

Hr. Müllner

Fr. Günther

Fr. BR Blind | 0664 / 410 70 17
Hr. BR Haager | 0676 / 673 22 70

Fr. BR Blind

Adresse

Adresse | Hinweise

„Sooßer Weinhaus“
2, Karmelitergasse 11

Restaurant „Walter‘s Küche“
6, Gumpendorfer Straße 113

Restaurant „Neubauschenke“
7, Zieglergasse 25

Cafe Restaurant „Winter“
9, Alser Straße 30

Gasthaus „Lechner“
9, Wilhelm-Exner-Gasse 28

Restaurant „Auszeitstüberl“
11, Grillgasse 20   

Restaurant „Bierstöckl“, Areal Schloß Hetzendorf
12, Hetzendorfer Straße 79

Restaurant Heurigen-Betrieb „Wambacher“
13, Lainzer Straße 123

Pizzeria „Caorle“
17, Güpferlinger Straße 7

Anreise eigenständig oder mit dem Bus
Auskunft Fr. BR Lenz, Tel: 0676 / 9782621

Lenz.karin@yahoo.com
irmela.wichmann@hotmail.com

Cafe Restaurant „Graf“
19, Billrothstraße 19

Pizzeria „Ramazotti“
15, Meiselstraße 13

23

22

21

Jeden Freitag
ab 9.30 h

Do, 05.07., 18 h

Beisammensein mit Frühstück

Sommerpause

Sommerpause im August

Fr. BR Inge Neumann
Tel. 0699 / 88485320

Hr. Weber

Fr. BR Mareda

„Tauber Gastronomie“ im Riverside EK-Center
23, Breitenfurterstraße 372 - 380

Parteiheim
22, Konstanziagasse 31 - 33

Asia Restaurant „Yang“
21, Haberdizlgasse 1 - 3 / Ecke Adolf-Loos-Gasse

„Asia Paradies“
1030, Gärtnergasse 9

Restaurant „Edi‘s Weinkeller“
14, Linzer Straße 91

Cafe „Shelby“
10, Gellertplatz 10
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Blaues Brett

Exklusiv für Mitglieder des WSR
Kostenlose

Rechtsberatung
Rechtsanwalt Dr. Heinz Edelmann 
Finanzstrafrecht | Steuerrecht | Mietrecht | 
Verfassungsrecht und Grundrechte | Verwaltungsrecht
Windmühlgasse 30/3  |  1060 Wien
Telefon: 01 / 587 02 06  |  Fax: 01 / 587 21 96
E-Mail: ra.dr.edelmann@sil.at

... zum Geburtstag allen im Juli und
August geborenen  Mitgliedern und 

Freunden des Wiener Seniorenringes!

Rosa Herold

VOLKSBILDUNGSKREIS

Volksbildungskreis  |  Telefon 505 96 60  |  Mail: vbk1@utanet.at  | 1040 Wien, Prinz-Eugen-Straße 44/3

Unser Büro ist von 16. Juli
bis 3. August 2018 geschlossen!

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern 

einen wunderschönen Sommer!

Redaktionsschluss

 für die nächste

Ausgabe ist der 

6. August 2018!



Beitrittserklärung 50 plus
Wiener Seniorenring

!

An den
Wiener Seniorenring (WSR)

Schmerlingplatz 2
1010 Wien

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zum Wiener Seniorenring als

Der Jahresmitgliedsbeitrag für ordentliche Mitglieder beträgt derzeit 11 Euro. Spenden sind herzlich 
willkommen! Achtung: FPÖ-Parteimitglieder zahlen keinen WSR-Beitrag! Info im WSR-Sekretariat 
oder bei Ihrem Stammtischleiter.

Vor- und Zuname Geburtsdatum Telefonnummer

Straße, Hausnummer, Stiege, Tür Postleitzahl Ort

Beitrittsdatum Eigenhändige Unterschrift

Bitte 

freimachen,

falls Marke

zur Hand!

1010 Wien, Schmerlingplatz 2
Telefon: 406 02 98, Fax: 406 98 10
E-Mail: office@wsr.co.at 
Web: www.wsr.co.at
B

WIR sind für Sie da:
MO bis DO von 9 bis 13 Uhr
sowie FR von 9 bis 12 Uhr

WSR
INFO
B OX Bankverbindung: IBAN: AT641200022812207500 | BIC: BKAUATWW

Kostenlose Rechtsberatung! Information siehe Blaues Brett.
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Der Tod ist wie ein Horizont, er ist nichts anderes als die Grenze unserer Wahrnehmung.
Wenn wir um einen Menschen trauern, freuen sich andere,

ihn hinter der Grenze wieder zu sehen.

Liebe Ingrid, Du bist uns vorausgegangen, wir werden Dich nie vergessen und Dir immer ein ehrendes Angedenken bewahren. 

Der Obmann, der gesamte Vorstand, alle Stammtischleiter und das Sekretariat des Wiener Seniorenringes  

Sie war seit 20 Jahren Mitglied des Wiener Seniorenringes und von 2005 bis 
2012 im Vorstand des WSR.  Außerdem leitete sie viele Jahre den Kulturstamm-

tisch - eine Aufgabe, die sie immer mit großer Freude ausübte.

Frau Hohenlocher organisierte Führungen, war immer geduldig und freundlich.
Leider musste sie nach einem Sturz, von dem sie sich nie wieder erholte und 
nach dem sie dann 2012 ins Pflegeheim kam, alle Funktionen zurücklegen. 


